
sehen ziehen aus den Außenbezirken in die Städte. So 
entstehen immer größere Städte, die von Ackerland um­
geben, feudalen Festungen gleichen. Die »Provinz« ent­
steht. In manchen Gegenden gelingt es, die Luftver­
schmutzung unter Kontrolle zu bekommen. Eine riesige 
Luftreinigungsanlage in den Rocky Mountains sorgt in 
Kalifornien für frische Luft. 

Jedoch mit fortschreitender Entwicklung der Regie­
rungsstruktur bilden die Affen eine eigene Sklaven­
Klasse. 

1986 setzt die Regierung eine halb-offizielle Affen­
verwaltung ein, deren einzige Aufgabe darin besteht, 

grundsätzliche Lebensbedingungen für die Affen zu erar­
beiten. 1991 stellen die Affen einen eigenständigen 
Volksteil im Verantwortungsbereich der Regierung dar 
und erhalten mehr Befugnisse. Durch Ausbildung und 
tägliches Zusammensein mit den Menschen werden ihre 
geistigen Fähigkeiten weiterentwickelt. 

1991 
April: Armando entscheidet, daß der inzwischen fast 

achtzehnjährige und zum gestandenen Artisten herange­
reifte Caesar nun alt genug sei, die ganze Wahrheit über 
die Affen-Entwicklung zu erfahren. Daher reist er mit 
dem Zirkus in eine nicht genannte Stadt an der amerika­
nischen Westküste (den vorliegenden Informationen zu­
folge wohl San Francisco). Die Handlung von EROBE­
RUNG DES PLANETEN DER AFFEN beginnt. 

Juni: Achtzehn Jahre nach seiner Geburt ist Caesar 
mündig und steht an der Spitze der Affen-Rebellion. 

Juni 1991 bis gegen Ende 1992 
Caesar führt sein Volk von der Stadt in die Provinz - in 

diesem Fall die Halbinsel von San Francisco. Dort ver­
sucht er, mit Unterstützung einiger Menschen, eine Hei­
mat für sein Volk zu finden. Umfangreiche Erziehungs­
programme werden durchgeführt. Behinderungen von 
außen gibt es kaum; denn überall im Lande und vielleicht 
sogar auf der ganzen Welt, greift die Rebellion der Affen 
um sich. Der Zusammenbruch der Regierung ist trotz Po­
lizeiaktionen nicht mehr aufzuhalten. Die Spannungen 
wachsen bis ... 

Dezember 1992 
ATOMKRIEG! Ist er das Werk eines wahnsinnigen 

Einzelgängers? Ist internationaler politischer Druck da­
für verantwortlich? Nutzt ein Land die Tatsache aus, daß 
die US-Regierung handlungsunfähig ist? Fragen, die un­
geklärt bleiben. Der Krieg ist kurz und folgenreich. Ein 


